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Umschau
Johannes Junker

Aufsehenerregende Bischofsweihe cCcChweden
Am Februar 2005 hat Bıschof alter are (I)mwanza VOoNn der Evange-

1SC Lutherischen T Ken1a (ELCK)' Göteborg/Schweden den be-
emerı0erte Pfarrer Arne Olsson 7U Bıschof der „M1SS1O0NSproviınz SC

weıht DIie Bıschofsweıihe fand da CS sıch als unmöglıch hatte „„C1HC
Kırche hınreichenderT angemietet bekommen der ula des chıl-
lergymnasıums öteborg „Vier 1SCAHNOTe Aaus konservatıven Kreisen dS-
Siıstıerten be1 der Bıschofsweihe UIf ASp und Borre Knudsen aus Norwegen
aVl 1 swaedı dUus Südafrıka und Leon1ı1d V1 AdUus Weıßrußlan: Unter den
Mıtwırkenden auch viele schwedische Pfarrer SCWCSCH

Als aufsehenerregen! hat auch dıe Predigt des afrıkanıschen 1SCNOTIS
gelten dem schon VOT ‚WCI Jahren CIn nıcht mınder aufsehenerregender rief-
wechsel MI1L dem schwedischen Erzbischof Hammar VOTAUSSCSANSCH war“ Da

Predigt UTr Auszügen zivulert wırd daß dıe /usammenhän-
E nıcht mehr nachvollziehbar sınd und damıt auch C1MN verzerrttes Bıld entsteht
erlauben WIT Uulls dıe gesamte Predigt NSCHAIL diese Umschau als Do-
kumentatıon abzudrucken S1e 1SL keıne homiletischen Sınn Auslegung

vorangestellten bıblıschen lextes sondern eher CC vielschichtige
Rechtfertigung und rklärung der rage ‚„„Warum sSınd WITL heute hıer‘?“ Er

VICI Gründe aliur Weıl die chrıstlıche 1€' und Solıdarıtä: CS erfor-
dert SCH des Wortes (jottes des Lutherischen Bekenntnisses und

des Kırchenrechts und der Rechtspraxis. Man wırd dıe markanten Aus-
nıcht ınfach damıt abtun können, daß ıe europäischen Kırchen eben ı

der IC 1TICS Afrıkaners ZWAAaTr durchaus olchen 1INAruC machen kön-
NCN dies aber eben darum für uns nıcht als relevant angesehen werden könne
Ich TI außerordentlich WECNN C1N Afrıkaner der selbst s Was 1
1SL Von SCINECET Mutterkıirche chweden empfangen hat diese 1UN ZUT Re-

Vgl are Omwanza, Konfessionelles Luthertum stafrıka,I} BEI-
Nr. /2005 43 T

(jründe und Vorbereitungen hlierzu en WIT bereıts LU: Nr
1/2005 dargestellt Junker Umschau Eıne Miıss1onsprovinz in chweden ff oku-
mentatlion Briefwechsel Hammar/ bare In wanza ff
WOo nıcht anderes vermerkt benutzen WIT für dıe folgenden Informationen dıe Dokumentation
VO 05 AUuUsSs dem Internet http /www.luther-in HS de/doku050205 Oort sınd auch 1n
vermerkt ber dıe HNan schwedisch norwegisch und änısch Presseberichte brufen ann
Wer dort keinen /ugang hat ann das Pressematerı1al auch C1NerTr Dokumentation des Pfar-
1ICIS C} Jürgen Diestelmann einsehen dıe em BRUDERN Rundhrief Nr 3 ‚DI1  al 2005
beigelegt 1ST Oort 1ST VON dem gleichen Verfasser der Vorgang auf den Seıiten 16 usführ-
ıch kommentiert
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chenschaft ziehen wagtl we1l gerade S1C iıhre Bındung Schrift und Be-
kenntnıs vernachlässıgt oder aufgegeben hat

In dıesem Sınn dürfte auch dıe Tatsache VO erheDlıcher Bedeutung SCIN
daß der südafrıkanısche Bıschof der Lutheran Church Southern Africa
(LCSA) dıe dus der Arbeıt der Lutherischen Kırchenmission der Selbständigen
Evangelisc. Lutherischen Kırche (SELK) erwachsen 1ST be] der Bıschofswei-
he öteborg mıt assıstiert hat und sıch damıt SahnzZ dıe Reıhen derer C11-
ordnete cie Frauenordination und Homosegnungen Abtreibungen und
dergleichen eiıntreten we1ıl dıes es nıcht mMıt der eılıgen chrift und den -l
therıschen Bekenntnisschriften begründet und gedeckt werden kann Da auch

der SELK dıe genannten Themen noch nıcht ausdıskutiert SCIN scheinen
ollten sıch deren Befürworter auch arüber Klaren SCIN welche Konse-
YJUCNZECN CS geben könnte WEn auch dıe mMıiıt der SELK verbundene alrıkanı-
sche Schwesterkirche C1NC ‚„SChaukeltheologie“ vielleicht nıcht 1Ur CAWEe-
den sondern auch Deutschlan nıcht mehr verstehen undn kann
Könnte nıcht daran CII Kırchengemeinschaft zerbrechen e 1U  s} schon über
LIO re lang besteht?

Inzwıschen beginnen auch dıe uDlıchen /Zwangsmaßnahmen und Verfol-
SUNZC DIe Jageszeıtung „Nya agen  c daß dıie schwedische Staats-
kırche dem Bıschof Olsson dıe Ordınatıiıon aberkennen könnte Inzwıschen hat
der Bıschof Jedoch bereıts zweıten Gottesdienst ebenfalls Fe-
Dbruar dre1 we1lıtere Theologen ordınilert denen cdıe UOrdınatıion VON der Staats-
kırche verweıgert worden W äal dıe uDlıchen aßnahmenS solche cie für
chrift und Bekenntnis eintreten egen SCIHNET Bıschofsweihe chweden
soll auch der kenl1anısche Bıschof VOo Lutherischen unW „abge-
Straft: werden ıhm SCIMN Beraterstatus werden soll 0 TE endgül-
Uuge Entscheidung arüber soll auf der LWB Ratstagung Anfang September
Jerusalem getroffen werden. Dort soll Omwanza auch Gelegenheit ZUr Stel-
lungnahme erhalten. Er gehö beım LW dem Programmausschuß für 1 heo-
og1e und tudien

eng Bırgersson VDM, Provinzsekretär der Mıssıonsprovınz ingegen
versucht, nüchtern und Sachlıc cdie Geschehnisse darzustellen. ber dıe SA1-
un( 6S be1l ıhm „Über cdıe uKun kann Ian nıchts anderes als
das, Was Gottes Wort verhe1ßt. Darum we1ß nıemand, WIC sıch dıie /Zukunft der
Missionsprovinz gestalten wırd ber INan kann planen Zu den Plänen gehört
daß ZWCC1 weıtere gewä  e 1SCHNOTe geweıht werden sollen wahrscheiinlich
innerhalb Jahres Zu den Plänen gehö auch, daß mıindestens fünfe-

Kandıdaten innerhalb Jahres Pfarrern ordıinıert werden sollen Es
o1bt innerhalb der Mı1ss10onsprovınz dıe Teste Überzeugung und Gewıßheıt, daß
6S der Herr der Kırche Ist, der dıe Gebete SCINECT er erhört und den Festtag

Februar möglıch emacht hat Darum 1ST INan auch SeWl daß der Herr
das Was begonnen hat auch vollenden wırd
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